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Treff zum Jass im PfarrRaum 

am Donnerstag, den 3. Februar ab 14 Uhr. 

Diesmal mit Preisjassen! Mitzubringen ein Preis im 

Wert von ca. € 10,-. 
 

 

Bauernstammtisch 
am Samstag, den 5. Februar 2011 um 14 Uhr  

im Gasthaus Mühle 
 

 

Jungscharstunde 
 

am Samstag, den 5. Februar 2011  

von 15:00 – 16.30 Uhr im PfarrRaum. 

Mitzubringen: Malerkittel und Pinsel 
 

 

B I G  B A N D  M O N T A F O N  

Jazz-Konzert 
am Samstag, den 5. Februar 2011  

um 20 Uhr in der Kulturbühne Schruns 

Einlass: 19:30 Uhr 
 

Als Bereicherung und bedeutende Erweiterung des 

Instrumentalunterrichtes mit Ensemble, 

Blasorchester und Streichorchester stellt sich die „Big 

Band Montafon“ unter der Leitung von Attila Kormos 

der großen Herausforderung Jazz und Popularmusik 

im Big Band-Stil zu präsentieren. Gespielt werden 

Werke von Joe Zawinul, Aram Chatschaturjan, Dave 

Brubeck, Leonard Bernstein, Henry Mancini und a.m. 
 

Karten im Vorverkauf in allen Raiffeisen Banken und 

Sparkassen erhältlich. 

Sitzplatz Erwachsene € 8,00 

Senioren und Jugendliche € 5,00/Stehplatz € 3,00 
 

 

Seniorenbund  
Schruns, Tschagguns, Bartholomäberg 

 

Schitage mit Treffpunkt bei der jeweiligen Bergstation 

- 8. Feb. 2011: um 10 Uhr Nova Valiserabahn  

- 22. Feb. 2011: um 10 Uhr Gargellen Schafbergbahn 
 

Seniorenkränzle am Donnerstag, 

den 17. Februar 2011 um 14:30 Uhr in der Zimba-Alm 

Schruns mit Live–Musik „Mario“! Taxitänzer im 

Einsatz (Gerhard, Kurt, Egon, Edwin und Otmar) 

Reservierungen bei Erwin Mittermayr  

Tel./FaxNr.: 05556 73519 

 

 

Traditionen verbinden 
 

„Mit Originalbraunvieh eine Talschaft 

stärken“ 
unter diesem Motto lud der Verein bewusstmontafon zu 

einer Informationsveranstaltung ein. Dass dieses Thema 

auf so großes Interesse stieß, freute den Referenten und 

Spartenbetreuer Kuno Staudacher ebenso, wie die 

Organisatoren der Veranstaltung. 

Nahezu 100 Besucher  aus allen Talschaften des Landes 

freuten sich über die Information aus erster Hand. Das 

die höchst gefährdete Tierrasse wieder mehr Zuspruch 

findet ist ein paar standhaften Pionieren zu verdanken, 

welche sich schon seit vielen Jahren der Erhaltung der 

Rasse verschrieben haben. 
 

Montafoner Braunvieh 

Typisch sind der mittelgroße Rahmen und die klassische 

Nutzung für Milch und Fleisch. Die Farbe ist einheitlich 

braun bzw. dunkelbraun. Die Hornspitzen, das Flotzmaul 

und die Klauen sind dunkel. Die Tiere sind sehr 

anpassungsfähig und für die Alpung bestens geeignet. 

Die durchschnittliche Milchleistung liegt bei 4.000kg.  

Die kleinbäuerlichen Strukturen und die Verbundenheit 

mit der traditionellen Landwirtschaft sind in unseren 

Talschaften noch sehr ausgeprägt. Genau richtig für die 

Haltung der „Originalen“. Aber auch Neuem nicht 

verschlossen sind sie für einige Betriebe die richtige 

Rasse für die Mutterkuhhaltung. Und dennoch ist der 

Konsument jetzt gefordert. Die Haltung einer 

kleinrahmigen Rasse mit einer geringeren Milchleistung 

bringen auch finanzielle Einbußen. Eine entsprechende 

Wertschätzung und die Akzeptanz dieses Kulturgut zu 

erhalten kann nur über einen entsprechenden und 

angemessenen Preis erzielt werden. Es reicht nicht, sich 

über die schönen, gehörnten Tiere auf der Weide zu 

erfreuen. Verlangen sie beim nächsten Einkauf nach 

heimischem Fleisch. Qualität vor Quantität ist der Garant 

für gesunde Nahrungsmittel und der positive 

Nebeneffekt ist eine gepflegte Kulturlandschaft – unser 

Heimat. 
 

 

Kinderfasching in Bartholomäberg 
am Samstag, den 26. Februar 2011 ab 14 Uhr 

 im Gemeindesaal Bartholomäberg! 
  

Mit DJ Andreas und der Harmoniemusik Bartholomäberg 

jedes Mäschgerle bekommt Wienerle mit Saft! 

Bewirtung durch die Ortsbäuerinnen. 
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Hilfe für die Helfenden 
Erholungsurlaub für pflegende Angehörige 2011 

 
 

Pflegende Angehörige haben die Möglichkeit, an 

einem kostenlosen Erholungsaufenthalt im Kurhotel 

Rossbad in Krumbach teilzunehmen.  

 

Voraussetzungen für die Teilnahme sind:  

• Sie pflegen seit mindestens einem halben Jahr 

eine verwandte Person der Pflegestufe 3 oder 

höher. 

• Sie selbst sind bei der VGKK, SVA 

(Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 

Wirtschaft) versichert oder  bei der VGKK, SVA 

oder BVA als anspruchsberechtigte/r 

Angehörige/r mitversichert. 

• Sie sind mit der zu pflegenden Person verwandt. 

Dazu zählen neben Verwandtschaft in gerader 

Linie Ehegatten, Lebensgefährten, Wahl-, Stief- 

und Pflegekinder, Geschwister, Schwager und 

Schwägerinnen sowie Schwiegerkinder und 

Schwiegereltern. 

• Sie sind bereit, einen Selbstkostenbeitrag von  

€ 50,- zu leisten (erst die Einzahlung gilt als fixe 

Anmeldung).  

 

Für nähere Auskünfte steht ihnen die AK Feldkirch 

Frau Evelyne Kaufmann unter der Tel.Nr.: 050/258-

4216, evi.kaufmann@ak-vorarlberg.at zur Verfügung. 
  

Informationsbroschüren liegen auch  

im Gemeindeamt auf. 
 

 

Gesucht... Gefunden... 
 

Suchen Haus zur Miete für 3 Erwachsene und 1 Kind. 

Tiere erlaubt. Tel.Nr.: 0664 21 43 750 
 

 

Bärger Lädili 
Bestellungen unter der Nummer:  0 55 56 / 7 31 16 

oder unter baergerlaedili@aon.at. 
 

 

Angebote Freitag & Samstag 
 

 

Neuburger  100 g 1,09 € 
 

EFEF Frankfurter 100 g 0,79 € 
 

Schnifner Bergkäse 100 g 1,29 € 
 

SanLucar Eissalat per Stk. 0,89 € 
 

Chiquita Bananen per kg 1,39 € 
 

 

 

 

 

20 Jahre Tschaggunser Gola-Droli 

Ursprung Buam im Aktivpark Montafon 
 

Der Tschaggunser Fasnatverein Gola-Droli feiert im Jahr 

2011 sein 20-järiges Bestandsjubiläum und veranstaltet 

am 4. Juni 2011 im Aktivpark-Zelt ein großes Fest. Der 

Golaverein engagierte für dieses Fest die derzeit wohl 

bekannteste Gruppe der volkstümlichen Musik, nämlich 

die Ursprung Buam aus dem Zillertal. 
 

Sichern Sie sich die Karten früh genug! Der  

Kartenvorverkauf hat bereits begonnen zum 

sensationellen Preis von nur € 10,-.  

Dazu gibt es bis am Aschermittwoch anlässlich des 

20-Jahrjubiläums die Sonderaktion + 20 %. Beim Kauf von 

10 Karten erhält man zusätzlich 2 Eintrittskarten gratis 

(ausgenommen Fanclubmitglieder)! 

Ab dem 10. März 2011 kosten die Karten dann im 

Vorverkauf € 12,00, an der Abendkasse € 14,00. 

Kinder bis einschließlich Jahrgang 1999 – Eintritt frei! 

Mit der Aktion + 20 % wollen wir speziell für Vereine ein 

einmaliges Angebot bieten.  
 

Wir hoffen euren Geschmack getroffen zu haben und 

würden uns über euer Kommen sehr freuen! 

Informieren Sie auch Ihre Gäste über diese Veranstaltung.  
 

Die Ursprung Buam haben eine große Fangemeinde. Für 

auswärtige Fans bietet sich ein mehrtägiger Besuch an 

diesem verlängerten Christi Himmelfahrt-Wochenende im 

Montafon mit dem Konzert-Highlight an! 
 

Vorverkaufsstellen: 

alle Tourismusbüros im Montafon und direkt beim 

Golaverein unter info@goladroli.at (bis Freitag 20.5.2011) 

Nähere Information unter www.goladroli.at. 
 

 

„Wer Hundekot einfach liegen lässt, handelt 

verantwortungslos - mach’s weg, für eine 

saubere Gemeinde“ 
 

Wir möchten hiermit die Hundebesitzer zu mehr 

Verantwortungsbewusstsein animieren. Immer wieder 

langen bei uns Beschwerden von Mitbürgern, die sich 

über Hundekot auf Gehsteigen, Gehwegen oder in 

Spielplätzen beschweren, ein.  

Manche Mitbürger äußern ihre Angst vor freilaufenden 

Hunden. Wir müssen diese Meldungen ernst nehmen und 

respektieren. 

„Die Freiheit des Einzelnen hört dort auf, wo die Freiheit 

des Nächsten eingeschränkt wird“ – diese Aussage ist dort 

von Bedeutung, wo viele Menschen zusammenleben und 

beispielsweise Naherholungsgebiete gemeinsam nutzen. 

Niemand – auch kein Hundebesitzer – freut sich über 

Hundekot auf Gehwegen. Herumtollende Kinder, 

Kinderwagen, Rollstuhlfahrer tappen oder fahren in diese 

„Fallen“ – dabei müsste das alles nicht sein. 


